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Ausgabe A
12 Montags den 2 6 * 9 * I960 77

1020 101S 1010.

11

SA am 28 - 9 ^ 1960 6 . 26 Uhr SU am 28 . 9 * 1960 18 = 19 Uhr •
IvIA am 28 9 = 1960 14 . 28 Uhr MU am 28 = 9 = 1960 23,45 Uhr

Am 28 = 9 » Erstes Viertel
Das Hochdruckgebiet über Schottland und dem Nordmeer verlagert sichnach Skandinavien , während das Tief über Finnland und Weißrußland nachSüdosten abzieht . Damit dreht die Strömung von Nordwest auf Nordost undes gelangt von den Ostseeländern etwas trocknere Luft nach Westdeutschland »Die ' atlantischen Störungen ziehen im Westen des Hochs nordostwärts undwerden vorerst das Festland nicht erfassen »
Wetteraussichten für die nächsten 2 -- 3 Tage ; '

Heiter oder lockere Bewölkung und im ganzen trocken . Mittagstemperaturen 16 - 18 Grad , nächtliche Tiefstwerte um 5 Grad » zur Wochenmitte etwas
ansteigende Tagestemperaturen, , Schwacher Wind aus No -r-d bis Ost .

Heute Beilage -



Messungen in der freien Atmosphäre

De Bin ( Holland ) v. ZLSeptember 4 U 0; M 00 Uhl ' .

Höhenwinde (Grad/km pro Sfd . ) über Hannover
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Temperaturen um 7 Uhr MEZ

über im Erdboden
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Stationsmeldungen von 7 Uhr MEZ
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Me oben dargestellte Vertel Irrig der relativen Luftfeuchtigkeit in den höh
Luftschichten ist charakteristisch für herbstliche Hochdrucklagen . Während ober
2000 m die Luft durch anhaltendes Absinken aus größeren Höhen zu Werten unter
10 Prozent ausgetrocknet ist , fließt in den darunterliegenden Schichten feucht¬
kühle Meeresluft ein , welche die Bildung von Frühnebel begünstigt . Die Grenze
zwischen beiden Luftmassen bildet die Temperaturumkehrschicht , die über de Bilt

1500 m liegt und nach Hannover hin bis über 2000 m ansteigt . Knapp ‘unterhalb di

ser Inversion bilden sich häufig charakteristische Haufenschichtwolkenbänke .
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